
EnropiiWe kunWaa.
Provinz Brandenburg.

Charlottenburg. Der Knabe
Friedrich Hoffmann stürzte aus einem

Fenster der elterlichen Wohnung im
Hause Schiller Str. 8L und verstarb
auf dem Transport nach dem Kranken-
Haufe. Seinen Verletzungen erlegen
ist der Magazin - Assistent bei der Ver-
waltung der Charlottenburger Gasan-
staltenßernhard Scheibig, der vor eini-
ger Zeit auf dem Bahnhof« Charlotten-
burg von einem Zuge erfaßt wurde.

Landsberga. Warthe. Rec-
tor Gladosch von der Mädchen-Volks-
schule I, der Nestor der hiesigen Lehrer-
schaft, feierte in geistiger und körperli-
cher Frische sein 50jähriges Amtsjubi-
läum.

Neuwelzog. Glasmacher Nu-
glisch mochte einen Mordversuch auf
seine Ehefrau und verletzte sie durch
zwei Revolverschllsse schwer. Nuglisch,
der später einen Selbstmordversuch
unternahm, brachte sich nur leichte Ver-
letzungen bei. Er wurde verhaftet.

Plötzensee. Die beiden Söhn«
des hiesigen Aufsehers Hellwig gingen
nach der Jungfernhaide und spielten
dort an einem Ziehbrunnen. Dabei
fiel der eine von ihnen in den Brunnen
und konnte erst nach 48 Stunden geret-
tet werden.

Rixdorf. Auf dem Neubau Jo-nas Str. 3 wurden zwei Maurer bei
den Fundamentirungs - Arbeiten ver-
schüttet. Maurer Schollmeyer konnt«
noch lebend, aber schwerverwundet, ge-
borgen werden, während der in d«r
Knesebeck Str. wohnende Maurer Wil-
helm Brühn den Erstickungstod fand.

Arovinz Ostpreußen.
Königsberg. Kaufmann Jo-

hann Mattke, Friedmanll Str. 55, mel-
dete Concurs cm.

Alb r echt sdo r 112 bei Bartenstein.
Wohnhaus, Scheuer und Stallgebäude
des Besitzers Krause sind ein Raub der
Flammen geworden. Es konnten nur
einige Pferde und Kühe gerettet wer-
den.

Mehlsack. AuS unbekannten
Gründen beging der Ober - Jnspector
Härtel! vomGute Wilknitt Selbstmord,
indem er sich eine Revolverkugel in die
Schläfe schoß.

Reimerswald. Beim Abbau-
besitzer Buchholz erkrankte ein Rind so
schwer, daß es schleunigst geschlachtet
werden mußte. Bald darauf erkrank-
ten zwei Personen, welche beimSchlac-
hten behilflich gewesen waren, unter Er-
scheinungen einer sehr bedenklichen
Blutvergiftung, so daß ärztliche Hilfe
herbeigeholt werden mußte. Man
nimmt an, daß das Rind anMilzbrand
erkrankt war.

Saatfeld. Fischer Herold fei-
erte seine goldene Hochzeit.

H'rsvinz Westpreußen.

Groß-P l o wen z. Die in
Pacht des Müllers Zacharias stehende
Dampf- und Wassermühle ist total
niedergebrannt.

Hoppenbruch. Fischer Johann
Budweg von hier, welcher seit längerer
Zeit an Verfolgungswahnsinn litt und
der Irrenanstalt in Schwetz zugeführt
werden sollte, hat sich im Kalthofer
Bruch ertränkt.

Kamin. Bürgermeister Fugh ist
zum Standesbeamten für den Stan-
desamtsbezirk Gr.-Zirkwitz im Kreise
Flatow ernannt.

Kulm. Nadlermeister Paul beging
mit seiner Frau das goldene Ehejubi-
läum.

Ladetopp. Das Anwesen des
Besitzers Peters ist durch Feuer zerstört
worden.

Wardenburg. Ueber das Ver-
mögen desKaufmanns Paul Benjamin
wurde der Concurs verhängt.

Marienwerder. Ober - Lan-
desgerichtskanzlist Fröhlich feierte sein
SOjähriges Dienstjubiläum.

Stettin. Ihr 50jähriges Dienst-
jubiläum feierten der Oberstadtsecretär
Koelpin, der Förster Schultz und der
Vollziehungsbeamte Marzahn.

Gr«ifswald. Ein Sohn des
Theologen Consistorialrath Dr. D.
Hermann Cremer, Professor an der
hiesigen Universität, Carl Cremer, der
in Transvaal sich niedergelassen hatte,
ist als Bürger und Krieger der südafri-
kanischen Republik in den Kämpfen um
Botfchabelo den Heldentod gestorben.

Kamm i n. Lehrer a. D. Friedrich
Wilhelm Schröder feiert« die goldene

Hochzeit.
Köslin. An Blutvergiftung ist

der 34 Jahre alte wissenschaftliche
Hilfslehrer am königlichen Gymnasium
Bernhardt gestorben, welcher sich «inen
Zahn hatt« zieh«n lassen und gleich dar-
auf starke Cigarren geraucht hat, so
daß Nikotin in die noch offene Wunde
gekommen war.

Kolberg. Nach mehrfach verei-
telten Selbstmordversuchen hat sich die
Frau des Schneiders Herzberg jetzt in
der Persante ertränkt.

Arovinz Schleswig Holstein.
Heide. Ihr 50jähriges Bestehen

feierte die Firma I. H. Böttcher. Der
Begründer, Herr I. H. Böttcher, ist.im
Jahre 1896 gestorben; dessen beide
Söhne Carl und Heinrich Böttcher sind
die jetzigen Firmeninhaber.

Itzehoe. Bäckermeister Starkjo-
hann beging mit seiner Frau die sil-
berne Hochzeit.

Kiel. Ueber das Vermögen des
Hutmachers Philipp Grude, Holsten
Str. 25, wurde «der Concurs verhängt.

Zum Stadtbaurath wurde der hie-
sige Stadtbauinspector Kruse ge-
wählt.

Wilster. In der Au« ertrank das

Töchterchen des Kaufmanns Engel.
Das Fest'der goldenen Hochzeit begin-
gen Herr Detlef Klinforth und Frau
in der Kühl'schen Gastwirthschaft.

Provinz Schlesien.
Breslau. Richard z

Klinkert vom hiesigen Vorschutz - Ver.
ein ist im Alter von 56 Jahren einem
Herzleiden erlegen. Nach Unterschla-
gung von mehr als 1000 M. Kasten-
geldern ist der socialistische Kästner
der hiesigen Zahlstelle der Malonge-
wertschast, Fuergler, flüchtig gewor-
den. Beim Feueranmachen erlitt die
Frau des Arbeiters Julius Hübner,
Steinweg 3, so schwere Brandwunden,
daß sie verstarb.

Bolkenhain. Regierungs - As-sessor und Rittergutsbesitzer von Loesch
wurde zum Landrath des Kreises Bol-
kenhain ernannt.

Brieg. Major v. Hertel vom 157.
Regiment erschoß sich aus unbekannter
Ursache.

Görlitz. Unser Reichstags- und
Landtags - Abgeordneter, Stadtrath
a. D. Lüders, beging sein 25jähriges
parlamentarisches Jubiläum.

Jellowa. Bäcker Trocha hatte
kürzlich seine Frau, angeblich infolge
«iner Unvorsichtigkeit beim Umgehen
mit seinem Jagdgewehr, erschossen.
Der Thäter ist jetzt gefänglich eingezo-
gen worden, weil sich der Verdacht des
Gattenmordes herausgestellt hat.

Nakel. Gutsbesitzer Tonn, städ-
tischer Beigeordnet«! hi«rs«lbst, ist in
B«rlin, wo ei Genesung suchte, im
Altei von 57 Jahren gestorben.

Scharne. Der 89jährige Aus-
gedinger August Kraft wurde im
Schwarzwasserfluß ertrunken aufge-
funden.

Schneidemühl. Vom hiesi-
gen Schwurgericht wurde der Gerichts-
vollzieher Friedrich Horst aus Wirsitz
wegen Unterschlagung zu drei Mona-
ten Gefängniß verurthettt.

Schmie gel. Ein« in der Mi-
scher Waldung aufgefundene Leiche ist
als die d«S 61 Jahr« alten Dachdeckers
Josef Rau von hier erkannt worden.

Krornnz Sachsen.
Magdeburg. Commerzien-

rath Peter Schmidt ist im Alter von
57 Jahren gestorben. Der Verblichen«
war Mitinhaber der Firma Pfeiffer ck
Schmidt die im Jahre 1898 in «ine
Aktiengesellschaft umgewandelt wurde.

Quedlinburg. Dem Com-
toristen Gebeck« wurden während eines
Spazierganges durch die Waldanlagen
Uhr, Börse, Ring u. s. w. geraubt.

Rödgen. Gemeinderechner Kon-
rad Hartmann hat sich erhängt. Er
galt für vermögend, doch dürfte der
Kauf eines dritten Hauses und auch
Familienzwistigkeiten den Mann zu
der That getrieben haben. Vor drei
Jahren wurde der Bruder des Verstor-
benen, der Bürgermeister Hierselbst
war, bei der Kirchweihe, als er zwi-
schen streitenden Backsteinarbeitern
vermitteln wollte, erstochen.

Salbke. Gemeinde- und Orts-
steuerkafsenrendant Eduard Molitor
beging das Jubiläum seiner 25jähri-
gen Thätigkeit als Beamter der hiesi-
gen Gemeinde. Di« Gemeindebehör-
den verehrten ihm ein« goldene Uhr
nebst Kette.

Provinz Kannover.
Hann. Münden. Ertrunken

ist der auf dem Baggerdampfer auf der
Fulda beschäftigte Baggermeister Hal-
lermaim aus Spiekershausen. H.. d«r
dir Kirmes zu Bergshausen besucht
hatte, ist wahrscheinlich beim Versuch,
in dem dichten Nebel das Baggerschiff,
auf dem er wohnt«, zu erreichen, in den
Strom gefallen.

Harburg. Ein Unglücksfall
mit tödtlichem Ausgang« hat sich in
d«r Koch'sch«n Palmkernölsabrik ereig-
net. Der Arbeiter Emil Ernst wurde
von einer Transmission erfaßt, her-
umgeschlendert und sofort getödtet.

Leer. Der bei der Herstellung
eines Leitwerks in d«r Ems unterhalb
Hilkenborg beschäftigte 24jährige Zim-mergeselle Barrelmann aus Olden-
burg stürzte beim Festmachen eines
Prahms in's Wasser und ertrank.

Limmer. In Haft genommen
wurde hier der Handelsmann Bode
aus Ringelheim, der von der Staats-
anwaltschaft in Hildesheim wegen Be-
trugs steckbrieflich verfolgt wurde.

Mell e. Hier starb infolge Magen-
blutung ganz unerwartet der hier seit
3V Jahren ansässige Arzt. Dr. med.
Reinert.

Wittingen. Gegen Pfingsten
dieses Jahres wurden der Wirthin
Laurecka hier, während sie sich in ih-
rem Schankzelt auf der Nachtweide be-
fand, aus dem Schlafzimmer ca. 1300
Mark gestohlen. Jetzt ist nun der
Handelsmann Nacke von hier als die-
ses Diebstahls dringend verdächtig ver-
haftet worden.

Z>rc>r»inz Westfalen.
Münster. Zum hiesigen Stadt-

rentmeister wurde der Rentmeister
Forckenbcck aus Lüdinghausen ge-
wählt.

Lüdenscheid. Schreinerge-
sell« Alding«r hat sich in der Wohnung
seiner Braut, welche das. Verhältnißgelöst hatte, erschossen.

Menden. Pfarrer und Dechant
Fr. Rüper, welcher vor einigen Mona-
ten sein goldenes Priesterjubiläum be-
ging, hat mit Rücksicht auf f«in Alter
sein Amt niedergelegt. Stadtrent-
meister Rudolf Hüll, welcher 27 Jahre
lang hier gewirkt hat, ist gestorben.

Hohscheid. Eheleute Reinhard
Höhmann und Frau Emilie, geb.
Gräfrath, feierten die goldene Hochzeit.

Kalk. Im Magazin der Maschi-
nenbauanstalt Humboldt entstand
Feuer, welches in den dort lagernden
Fetten, Oelen und dergl. reichliche
Nahrung fand. Das Magazin ist fast
gänzlich ausgebrannt.

Keyenberg. Der älteste Be-
wohner des Regierungsbezirks Aachen
ist der mehr als hundert Jahre alte
Wilhelm Dewiers Hierselbst, welcher
sich trotz seines Alters einer guten
Rüstigkeit und Geistesfrisch« erfreut..

Die Kinder des genannten sind be-

jahrte Leute im Alter vo« 60?70
Jahren.

Kirn. Fabrikarbeiter Wickert
stürzte durch «inen 4 Stockwerk hohen
Schacht eines Flaschenzuges. Der
junge Mann wurde bewußtlos nach
Hause gebracht und wird an seinem
Aufkommen gezweifelt.

Koblenz. Von den Stadtver-
ordneten wurde die Eingemeindung
von Moselweiß beschlossen. D«r neue
Stadtth«il soll den Namen ?Koblenz-
w«iß" «rhalten.

Kassel. Käsern«!, - Jnsp«ktor
a. D. Ko«ppen beging die goldene
Hochzeit.

Bockenheim. Im Hause Land-
grafenstra? 23 erlitt das 27 Jahr«
alt« Di«nstmädch«n Anna Kohnstädter
durch eine Gasexplosion erhebliche
Brandwunden. Die Explosion er-
folgte, als das Mädchen mit offenem
Licht einen Raum betrat, in dem sich
während der Nacht Gas angesammelt
hatte.

Breuna. Eine Feuersbrunst
zerstörte das Haus des Schmieds
SchwedeS.

Damm. Unser seitheriger Bür-
germeister Johannes Spies hatte das
von ihm schon seit einer langen Reihe
von Jahren geführte Bürgermeister-
amt seines Alters wegen niedergelegt.
An seine Stelle wurde Christian
Schneider zum Bürgermeister gewählt.

Frantfurt. Consistorialrath
Dr. Jung, welcher 44 Jahre in unse-
rem Kirchendienst« thätig war, ist ge-
storben.

Hanau. Glasergeselle Eisen-
braun, Langstraße 46 wohnhaft, ver-
sucht« sich zu erschießen und verletzte
sich lebensgefährlich.

Mitteldeutsche Staaken.
Koburg. Der wegen unberech-tigter Führung des Doktortitels ver-

urtheilte Redakteur Karl Heusinger ist
aus dem Stadtverordneten - Kolle-
gium ausgeschieden. Auch sein Land-
tagsmandat hat Hersinger niederge-
legt; er hat Koburg verlassen und
wird nicht mehr hierher zurückkehren.

Unter großen Feierlichkeiten wurde
die neue Jtzbrücke in der Bahnhof-
straße eingeweiht. Sie erhielt den Na-
men ?Hohenlohebrücke".

Königslutter. Kantor Jo-
sef Kindervater feierte sein 25jähriges
Jubiläum als Lehrer der hiesigen Bür-
gerschule.

Mannichswald«. Maurer
Winkler erhielt für die Rettung eines
Knaben vom Tode des Ertrinkens di«
silberne Rettungsmedaille.

Meiningen. Das hiesige
Landgericht verurtheilte den Stein-
hauer Alfred Fischer aus Ahorn wegen
Meineids zu einem Jahr Gefängniß,
den Dienstknecht Alfred Grellmann
aus Oberhohendorf wegen schwerer
Körperverletzung zu 3 Jahren 7 Mo-
naten Zuchthaus und den Korbmacher
Adam Brückner wegen Meineids zu 1
Jahr 4 Monaten Zuchthaus. Hof-
rath Eduard Beck, Kafstrer unseres
HoftlMters, hat sich in Suhl durch ei-
nen Revolverschuß getödtet.

Sachsen.
Dresden. An den Folgen eines

Schlaganfalls verschied der Kaufmann
Alfred Klemm im 46. Lebensjahre.
1893 wurde er im 4. sächsischen Wahl-

kreise (Dresden rechts der Elbe) als
ReichstagsabgecrdnetSr gewählt und
schloß sich d«r deutschen Reformpartei
an. Im Hause Oppellstraße 30 ge-
rieth der Maurer Höntzsch mit seiner
Frau in Streit, in dessen Verlauf er
ihr ein Messer durch den Hals rannte.
Darauf durchschnitt er sich die Gurgel
und starb. Die Frau wird vermuth-
lich mit dem Leben davonkommen.

Chemnitz. Baurath a. D. Theo-
dor Beer wird vermißt. In Folge von
Schlaganfällen kann er sich nur schwer
verständlich machen; es wird ein Un-
glücksfall vermuthet.

Köffern. Auf Kleinbothener
Flur wurde der Leichnam des Waldar-
beiters Lehmann von hier, welcher beim
Waschen von Kleidern in die Mulde
fiel und ertrank, aus dem Wasser ge-
zogen.

Klotzsche. In voller Rüstigkeit
konnt« der Waldarbeiter Kegler mit
seiner Eh«srau die goldene Hochzeit
feiern.

Krimmitzfchau. Frau Mar-
tha Marie, verw. Händel, geb. Mum-
mert, hat zum Gedächtniß ihres ver-
storbenen Mannes der Gemeindediako-
nie eine Summe von 20,(XX) Mark ge-
stiftet. Cantor emer. Krancher be-
ging Vie goldene Hochzeit.

Leipzig. Reichsgerichtsrath Ca-
lame feierte das 30jährige Dienstjubi-
läum.

Lommatzsch. In einem Anfal-
le von Schwermuth ließ sich die 65
Jahre alte Handarbeiterin Charlotte
verw. Thürmer aus Hassa am Bahn-
übergänge Hierselbst von einem Zuge
überfahren. Der Kopf der Frau war
vollständig vom Rumpfe getrennt.

Merschwitz. Schiffer Wiesner
rutschte aus einem Elbkahn aus und
rrtrank.

Burg Gräfenrode. Bürger-
meister Moscheroth wurde einstimmig
wiedergewählt. /

Friedberg. Zum Bürgermeister
unserer Stadt wählten die Stadtver-
ordneten den Kreisamtmann Sand-
mann.

Michelstaadt. Unser neues
Volksschulgebäude ist feierlich einge-
weiht worden.

Nauheim. Hotelier Seegers da-
hier, der mit vier Herren eine Fußtour
machte, starb im Wehrheimer Walde
am Hirnschlage.

Ober -Ingelheim. Kreisfeu-
erwehr - Inspektor Ferdinand Mayer
ist gestorben.

Ober - Ramstadt. Ihr gol-
denes Ehejubiläum begingen die Phi-
lipp Jqcoby'schen Eheleute. ... . >

Offenbach. Der Rendant der
städtischen Sparkasse Franz Maier ist
nach Unterschlagung von 11,000 Mark
Kass«ngeld«rn flüchtig g«word«n.

Rödgen. Infolge widriger Fami-
lienv«rhältniss« hat sich der 61jährige
Gemeind«rechner Konrad Hartmann
erhängt.

Rüfs«lsh eim. Eheleute H«inrich
Miill«r und Frau b«gingen ihre golde-
n« Hochzeit.

München. Ein«m Schlaganfall
erlag der 62 Jahre alte Arzt Hofrath
Dr. Georg Naher. Der zur Anstel-
lungsprüfung nach München gekomme-
ne Schuldienstexspeitant Markus
Haas, Hilfslehrer in Oberteisendorf,
hat sich in der Nähe von Bogenhausen
erschossen. Als Motiv gab er in den
mitgesührten Papieren Angst vor dem
Nichtbestehen der Prüfung an.

Ansbach. Der Hotelier Johann
Scherzer zum ?Vogel Strauß" hat sich
erhängt. Der kgl. Gestütswächter
Kail Diechsler wurde auf dem Heubo-
den erhängt aufgefunden.

Aschaffen bürg. Der Eisen-
bahn - Exp«ditor Meister wurde wegen
sortges«tzter Sittlichkeitsvergehen ver-

Meister hat bereits seine
Schuld eingestanden.

Augsburg. Aus unbekannten
Gründen stürzte sich die 24jährige
Tochter des pensionirten zweiten Augs-
burger Bürgermeisters Hofraths Frich
vom Dach des elterlichen Hauses herab,
sie war sosört todt.

Bamberg. Großes Aufsehen er-
regte der Selbstmord der Buchhalters-gattin Schöppner, die sich durch Ein-
athmen von Leuchtgas das Leben
nahm. Seit dem Tode ihres Kindes,
das vor einigen Monaten durch einen
Unglücksfall um's Leben kam, war
Frau Schöppner fchwermüthig.

Bercht«sga den. Gutsbesitzer
Verth. Bär in Königsse«, Besitzer des
Oberbrutshauserlebens, ist unter Hin-terlassung von zahlreichen, nicht unbe-
deutenden Verbindlichkeiten ixischwun-
den.

Dachau. Der Gütler Gschoßmann
verunglückte mit dem Wagen des Wir-
thes von Wagenried dadurch, daß ihm
die Pferde scheuten und mit dem Wa-
gen durchgingen. Der Wagen wurde
dabei umgeworfen und Gschoßmannherabgeschleudert. Er erlitt dabei so
schwere Verletzungen, daß er denselbenerlegen ist.

Teitelbach. Bei der Treibjagd
im benachbarten Schernau wurde der
18jährige Oekonomssohn Schöderlein
derart angeschossen, daß beide Augen
verloren sind und zahlreich? Schro!«
Kopf und Kehle schwer verletzten. Der
unglückliche Schütze gab den verhäng-
nisvollen Schuß auf Hühner ab. Wäh-
rend des Tages herrschte dichter Nebel.

llsing. Großfeuer brach Nacht?
im Anwesen zum ?Alten Popp" hier
aus. Dies und zwei weitere Anwesen
(?Zum Balthes" und Katzmaier) wur-
den in Asche gelegt. Das Vieh konnt«
gerettet werden, doch verbrannten
sämmtliche Futtervorräthe.

Kranzberg. Der Maurerpolier
Mich. Bäumel stürzte während der Ar-
beit vom Dache des Forsthauses und
trug so schwere Verletzungen davon,
daß er starb. Er hinterläßt eine
Wittwe mit acht unversorgten Kindern.

Württemberg.
Enzweihingen. Fabrikant

Hermann Psleiderer, einer der angese-
hensten Männer des Bezirkes, wurde
in seinem Bureau vom Schlage ge-
rührt und starb nach kurzer Zeit. Der
fleißige Mann, der ein Alter von 59
Jahren erreichte, hatte sein ursprüng-
lich eine Oel- und Gipsmüllerei um-
fassendes Geschäft auch auf die Papier
fabrikation ausgedehnt und in Blüthe
gebracht.

Fellbach. Schuhmacher König,
48 Jahre alt, welcher schon seit einiger
Zeit Spuren von Geistesgestörtheit
zeigte, hat sich erdrosselt.

Geislingen. Direktor Hugo
Fabc von der hiesigen Metallwaaien-
fabrik feierte sein 25jähriges Dienstju-
biläum.

Heilbronn. Im Juni d. I.
wurde der Müller Carl Aeckerle von
Jpfingen bei Vaihingen unter dem
Verdacht, die ledige Friederike
von da ermordet zu haben, «in drittes
Mal gefänglich eingezogen. Nach einer
Untersuchungshaft von 3j Monate!,
wurde nunmehr das Verfahren gegen
ihn eingestellt und er auf fr«ien Fuß
gesetzt.

T«ttnang. Di« Feier der golde-
nen Hochzeit begingen in seltener Fri-
sche und Rüstigkeit die Gregor Sau-
t«c'sch«n Eheleute von hier. Das in
ver Nähe des hiesigen Bahnhofes be-
findliche Lagerhaus von Adorno
Locher wurde durch Feuer zerstört.

Tuttlingen. Unter reger Theil-
nahme der hiesigen Gemeinde sowie
auswärtiger Gäste wurde der Neubau
oer Erziehungsanstalt eingeweiht.

Vaden.
Karlsruhe. Das Landgericht

verurtheilte den Kaufmann Leo Brat-
spies, den Maurer Ernst Kemmlein
und den Kaufmann Friedrich Schmitt
wegen gemeinschaftlichen Betrugs zu je
acht Wochen Gefängniß. Gegen den
Bäcker Friedrich Bohrmann aus Freu-
denhein wurde wegen Diebstahls und
Betrugs auf 2 Jahre und 2 Monade
Gefängniß erkannt.

Aglaster h a u s« n. Die älteste
Person hi«rselbst ist die ehemalige
Dienstmagd Katharina Konrad. Die-
selbe zählt jetzt nahezu 9ö Jahre.

Beuren. Hier brannte das Anwe-
sen des Müllers Karl Lauter nieder.
Der Diensttnecht Lorenz Heid, welcher
mit offenem Licht i)ii Stalle sich be-
schäftigte, kam dhln Stroh zu nahe,
welches in Brand /erieth. Heid wur-
de wegen fahrlässiger Brandstiftung
verhaftet.Daxland/n. Nachdem in letzter
Zeit wiederhol/nöchtliche Ruhestörun-
gen und SchMgereien unter jungen
Burschcn vomamen. wurde jetzt ein

Todtschlag verübt. Der 45jähriAe,
aus Unteröwisheim gebürtige, hier im
Dienste stehende Knecht Eustachius
Kraut wurde nach geringfügigem
Wortwechsel von des Nachbars Sohn
Bertsch mit einem Stock dermaßen auf
den Kopf geschlagen, daß Kraut starb.

Deggenhausen. Auf dem
Gehöft des Landwirths Klink brann-
ten die Viehställe nieder.

Donaueschingen. Der mit
der Verwaltung des Fürstlich Fürsten-
bergischen Forstamts Rippoldsau be-
traute Forstassessor Oskar Weinmann
hatte das Unglück, aus der Jagd zu
stürzen. Bei dem Sturze entlud sich
sein Gewehr und die volle Schrotla-
dung traf die rechte Hand, so daß alle
Finger abgenommen werden mußten.

Felsenau. Direktor Weber von
der hiesigen Gipsdielenfabrik gerieth in
eine Transmission, wobei ihm ein Arm
mehrmals gebrochen wurde.

Freiburg. Hofrath Professor
Thomas und Geheimrath Professor
Bäumler feierten das 25jährige Jubi-
läum als akademische Lehrer.

Rheinpsalz.

Pirmasens. In Streit geriethen
die beiden Brüder Karl und Adam
Faul, wobei der Jüngere den Aelteren
durch Messerstich« tödtlich verletzt«. Der
Thäter wurde v«rhaft«t.

Waldhambach. Bei einem in
der Wolfer'schen Wirthschaft hierf«lbst
zwifch«» dem Bäcker Blumer, dessen
beiden Söhnen, alle aus Göcklingen,
und d«m ledigen Ackerer Georg Häfneraus Waldrohrbach ausgebrochenen
Streite wurde Häfner von den gen.
Blumer derart mittels Hacken mißhan-
delt, daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

Waldkirch. Buchhalter Fried-
rich Beckmann hat bei der Firma Grün
und Bilsinger 3500 Mark unterschla-
ge!, und damit das Weite gesucht.

Weisenheim. Badergehilfe Dei-
bert wurde durch den Haussohn Jacob
Heißler in die Brust gestochen und le-
bensgefährlich verletzt.

Hlsaß Lothr>nzen.
Kleinrossel n. Auf Schacht

Wendel wurde der 18jährige
Pferdejunge Thiefer aus Berns von ei-
nem Pferde derart auf di« Brust ge-
treten, daß er drei Stunden darauf sei-
nen Verletzungen erlag.

Schweighausen. Ein Groß-
feuer hat die hiesige Mühle, Wohnhaus,
Schuppen mit Dreschmaschinen und al-
len Vorräthen eingeäschert.

Mecklenburg.

Parchim. Förster Schlosser,
ein wegen seines unverwüstlichen
Humors bekannter Mann, ist einem
Schlaganfall erlegen.

Rostock. An Herzlähmung ver-
schied der Landgerichtsrath Dr. W.

Knitschky im Alter von 53 Jahren.
Schaddingsdorf. Käthner

Hellmann feierte seine goldene Hochzeit.
Sandhagen. Wohnhaus und

Scheune des Erbpächters Roggensack
brannten nieder.

Neustrelitz. Ein bekannter
Schulmann, Oberschulrath Dr.
Schmidt Hierselbst, der bereits im
Jahre 1898 unter allgemeiner Theil-
nahme sein Mjähriges Amtsjubiläum
begehen konnte, vollendete in voller kör-
perlicher und geistiger Frische sein 80.
Lebensjahr.

Aldenburg.
Oldenburg. Der etwa 11-

jährige Sohn der Wittwe Schnacke ge-
rieth mit einem etwas älteren Knaben
auf der Straße in Streit. Dabei
nahm der ältere Knabe seinen Schirm
und stieß mit der Spitze den Schnacke
vor den Kopf und zwar mit solcher
Wucht, daß die Spitze durch den
Stirnknochen drang. Der verletzt«
Knabe liegt an der Verletzung schwer
krank darnieder.

Brake. Der in weiten Kreisen
bekannte Schiffsbaumeister Jd« Olt-

, manns ist plötzlich verschieden. Olt-
manns nahm als Gasten einer Hoch-
zeitsfeier in Wilken's Hotel theil. Nach
einem eben vollendeten Tanze stürzte
er plötzlich todt zu Boden; ein Herz-
schlag hatte seinem Leben «in jähes
End« gemacht.

Ireie St idt«.
Bremen. Das langjährige

Mitglied der Bürgerschaft Wilhelm
Bödecker wurde, während er bei Bas-sum der Jagd oblag, von einem Schla-
gansall betroffen, dem er bald darauf
erlag. Möbelhändler Karl Janssen
de HaaS in Bremerhaven erklärte sich
für insolvent.

Lübeck. Der Revierlootse Capi-
tän Herrlich und dessen Bootsführer
retteten drei Mann vom Bagger
?Trave" von dem sicheren Tode des
Ertrinkens. Die Leute hatten ein«
Verlegung d«r Anker des Baggers vor-
nehmen wollen, hierbei kentert« das
Boot. Ihr« R«ttung war eine sehr
gefahrvoll«. Ueber das Vermögen
des Hausmanns Johann A. F. Sichert,
sowie über das der Geschäftsführers-
ehefrau F. Joh. Hasse wurde der Con-
curs eröffnet.

Schweiz.
Biel. Abends stießen bei der

Villa Müller am See ein Steinwagen
und ein Bierfuhrwert zusammen. Ein
Knabe Joß aus Alferm««, der hinten
auf dem Bierfuhrw«rk faß, würd« ab-
geworfen und getödtet.

Embrach. In der B«znau
stürzt« ein junger Mann Namens Wirt
von hier vom Gerüst d«S Turbinen-
hauses und v«rl«tzt« sich derart, daß er
bald darauf sein junges Leben aus-
haucht«.

Ermatingen. Im Alt«r von
54 Jahren starb Julius Rybi-Bach-
mann. der in d«n sechzig«! Jahren in
d«r Fremdenlegion in Algier diente.
Nach seiner Heimkehr war «r 20 Jahr«
im Postdicnst auf Rigi-Kulm.

Kri«ns. Das hiesig« Uhrenge-
schäft Wopalka wurde Nachts fast voll-

' ständig ausgeplündert. Die nicht ge-
stohlenen Uhren lagen zerstreut am

Boden. Der Inhaber des Geschäftes
hatte sich jüngst gegen Diebstahl ver-
sichern lassen. Von der Thäterschaft
hat man noch keine Spur.

Lenk. Ein Raubmord versetzt di«
hiesige Bevölkerung in nicht geringe
Aufregung. Ein 65jährigcr Mann,
Namens Kammacher, wurde in der
Nähe seines Heimwesens todt aufge-
funden. An der Leiche sah man Ver-
letzungen am Kopf und am übrigen
Körper. Die ärztliche Untersuchung
ergab, daß der Todte vier Schüsse, ei-
nen durch den Kopf, und zwei in den
Leib bekommen hatte. Geldbeutel und
Taschenbuch fehlten dem Ermordeten.

Hesterreich Angarn.
Bodenbach. Stadtverordneter

Adolf Beher, Architekt und Baumei-
ster, ist im Alter von 46 Jahren an
Herzlähmung gestorben.

Esseg. Feldmarschall - Lieute-
nant Emanuel Schreiner, Comman-
deur de- 7. Infanterie - Division, ist
einem Schlaganfalle erlegen.

Graz. Zeichenakademiker Hit-
thaler stürzte von den Stiibinger
Wänden ab und war todt. Bürger-
meister Dr. Franz Graf wurde wie-
dergewählt. Ingenieur Schmidt,
der Erbauer der Schloßbergbahn, hat
sich erschossen.

Hall. Maria Gilm, die Wittwe
des berühmten Tyroler Dichters Her-
mann Gilm. ist im Alter von 61 Jah-
ren gestorben.

Trop p a u. Generalmajor Franz
Ritter Leth v. Lethsnau, Commandeur
der 10. Infanterie - Brigade, ist im
59. Lebensjahre gestorben.

Tlumatschau. Oberlehrer
Franz Zelik wurde geisteskrank und
mußte vom Dienste suspendirt werden.

W e s e l y. Landwirth Franz Lust-
ner hatte sich mit einem rostigen Nagel
am Fuße verletzt und erlag einer Blut-
vergiftung.

Radwanitz. Arbeiter Bradek
verübte Selbstmord, indem er sich von
einem Zuge überfahren ließ.

Stannern. In dem Hause des
Schuhmachers Joh. Müller kam ein

Kaminbrand zum Ausbruche. Infol-
ge des herrschenden Sturmwindes ver-
breiteten sich die Flammen rasch über
das ganze, mit Schindeln gedeckte Dach
und sprangen von da auf die benach-
barten Häuser über, so daß in kurzer
Zeit 20 Bauernhäuser mit den ganzen
Getreidevorräthen und landwirth-
schastlichen Maschinen d«m verheeren-
den Elemente zum Opfer fielen.

Pulgram. Die Wohngebäude
von Josef Giebl, Josef Schwarzen-
brunner und August Kosel wurden
eingeäschert.

Luxemburg.

Grevenmach er. Sechs hie-
sige Burschen, Mathias Büchler, Bern-
hard Büchler, der Knecht ihres Bru-
ders, Namens Schuster aus Mühlen-
bach, zwei Söhne des Anstreichers
Kohn und der Schlossergesell« Mathias
Schneid«? kamen in der Kutsch« des
Kaufmanns Mathias Prost vom Jg«-
ler Markt«. Durch den schrillen Pfiff
der Lokomotive wurde das Pferd am
Bahnübergang bei Mertert scheu, und
es rannte in den Zug. Das Pferd
wurde sofort vom Zuge zermalmt.
Schuster erlitt einen so schweren Arm-
bruch, daß der Arm abgenommen wer-
den muß, und eine Gehirnerschütte-
rung. Bernhard Büchler brach den
Unterschenkel und wurde schwer am

Kopfe verletzt. Mathias Biichler er-
litt eine Armverrenkung und sonstig«
leiche V«rl«tzung«n. Mathias Schnei-
der und die Brüder Kohn waren vom
Wagen abgesprungen, ehe dieser die
Barriere erreicht hatte. Jener wurde
gar nicht verletzt, diese leicht. Der
Barrierenwärter Schartz, der vor der
Barriere stand, wurde mit gegen den
Zug geschleudert. Ihm wurde ein
Arm abgefahren.

Im Hanse Schöne Aus-
sicht No. 17 in Frankfurt a. M. wohnt
seit Juni d. I. der frühere Kaufmann
Konrad Geßner mit seiner Frau Julie
geboren« Lüsch«l und zw«i Kindern im
Alter von 5 und 3 Jahren. Die Ehe-
leute sind seit sechs Jahren verheira-
tet; sie betrieben in der ersten Zeit in
Asckassenburg «in eigenes Geschäft.
Nach Aufgabe des Geschäfts tvar d«r
Mann zunächst längere Zeit stellenlos.
Dann zog das Ehepaar nach Frank-
furt, wo Geßner in «iner Chininfabrik
in Sachsenhausen Arbeit fand. Die
Eh« war k«in« glückliche, der Mann soll
oi« Frau vielfach mißhandelt haben,
und nur den Kindern zuliebe habe diese
bei ihrem Gatten ausgehalten. Dieser
Tage ist nun Frau Geßner, die 28
J.'hre alt war, den V?tgistungstod ge-
storben. Unter dem Verdacht, den
Tod seiner Frau herbeigeführt zu ha-
ben, ist der Ehemann Geßner in Haft
genommen worden.

Nahe d«r Insel Ehios
in der Höhe von Cheshmeh ist ein rei-
cher Schatz gehoben worden. Im Jahre
1770 fand dort «in« Schlacht zwischen
einer russischen und türkischen Flotte
statt, in der die von einem Engländer
befehligten Russen den Türken eine

schwere Niederlage beibrachten. Sie
erlitten aber selbst Verluste, und unter
anderen sank ihr Schatzschiff (nach ei-
nigen Autoritäten ihr Admiralsschiff).
Vor etwa zwei Jahren brachten einige
Schwammsischer Ueberbleibsel aus die-

ser Schlacht, wie Schwerter. Flinten
und Goldstück« an di« Oberfläche. Die
Nachricht gelangt« auch zur Admirali-
tät in Konstantinopel, und von dort
erhielten die Fischer die Weisung, «ine
gründliche Durchsuchung vorzuneh-
m«n, wobei ihnen 26 Procent des Fun-
des versprochen wurden. Die Suche
ist jetzt beendet, und Tausende von
Münzen, Goldbarren und diele kost-
baren Gegenstände sind gerettet wor-
den. Unter anderem ist eine reich in
Juwelen gebunden« Bib«l zu Tag« ge-
fördert worden, deren Blätter natür-
lich seit langem zerstört worden sind.

Auf unerk l ä r l i che Weise
verschwand eines Tages die 15jährige
Tochter Harikleia eines LandmanneS
in einem Dorfe Messeniens. Zunächst
hieß es, sie sei im Fluß Pamiros beim
Weiden der Ziegen ihres Vaters er-
trunken. Dann wurde lauter und
lauter davon gesprochen, ihre Eltern
und ihr Bruder hätten die Verschwun-
dene umgebracht. Infolge dessen wur-
den trotz Unfchuldsbetheuerungen die
drei verhaftet und zu Kerkerstrafen
verurtheilt. Viele Monate vergingen
seitdem, ohne daß man etwas von dem
verschollenen Mädchen hörte. Eine?
Tages endlich begegnet ein Verwandter
der Familie einem jungen Mann, des-sen Gesicht eine auffallende Aehnlichkeit
mit dem der Verschollene zeigte. ES
stellte sich dann heraus, daß es die Ver-
mißte selbst war. Eine alte Frau, so
erzählt das Mädchen, habe ihr mitge-
theilt, daß der Bruder ihr nach dem
Leben trachte. Sie habe nun vor»
jener Männerkleider und zugleich auch
eine Stellung erhalten. Unerkannt
war sie di« ganze Zeit dort geblieben.
Zweifellos diente di« Alte einen.
Feinde der viele Monate schuldlos ein-
gekerkerten Familie als Werkzeug sei-
ner Rache.

Obwohl maninLondon,
wie in allen Großstädten, an Geschich-
ten von Noth und Elend so gewöhnt
ist, daß-man sie kaum noch beachtet,
verdient doch die Episode, welche kürz-
lich im Whitechapeler Hospital ihr
End« erreichte, besonders erwähnt zu
wirden. Es handelte sich um den da-
sclbst erfolgten Tod des achtjährigen
Kindes Eliza Wood, über den Mary
Ann Martin, eine Angestellte des Lon-
don School Board, Folgendes aussag-
te: Sie habe die Mutter des Kindes
längere Zeit beobachtet, wie sie mit dem
verstorbenen Mädchen und einer ande-
rcn Frau durch die Straßen desOstens
wandert«. Zwischen 11 Uhr Abends
und 7 Uhr Morgens seien jedoch alle
Drei stets verschwunden gewesen und
am Morgen hatten sie immer ihren
Thee aus einer Thürschwelle in San-
dys Row, Spitalfields, getrunken. Die
Mutter, Sarah Woods, gab auf Be-
fragen an, daß sie keine eigene Woh-
nung habe; ihr Ehemann sei vor W
Jahren gestorben und der Vater des
Kindes, ein Mann Namens Dav'es.
sei seit etwa sechs Jahren in der Beth-
nal Green - Jnfirmary untergebracht.
Sie selbst habe seitdem an allen mög-
lichen Orten geschlafen, meistens auf
Treppen, und sie konnte sich nicht ent-
sinnen, wann sie das letzte Mal auf ei-
nem Bette geruht hatte. Gelegentlich
wusch sie sich und das Kind unter ei-
nem öffentlichen Brunnen, ihre Kleider
aber hatte sie seit langer Zeit nicht
mehr gewechselt. Selbstverständlich
hat das Kind niemals eine Schule be-
sucht. Di« Haut desselben war mit
der Zeit von Schmutz dunkelbraun ge-
worden und der schrecklich abgemagerte
Körper war voller Insekten. Die Jury
gab bei der Leichenschau ein Verdikt
auf »Tod aus natürlicher Ursache" ab.

Der 70jährige Böttcher
Korsch wurde einige Schritte abseits
von dem von Knobbeort nach Jezio-
rowsken führenden Wege, ermordet ge-
funden. Die Thäter, zwei Schmkna»
ben, der 9 Jahre alte Grigo und der H
Jahre alte Lasch, Söhne Knobbenorlc«
Arbeitsleute, haben dem an Ort und
Stell? erschienenen Gericht ein umfas-
sendes Geständniß abgelegt. Sie hat-
ten sich Nachmittags auf dem Wege ge-
troffn. um ihren sich in Kruzliukei,
aufhaltenden Angehörigen entgegen zu
gehen. Unterwegs fanden sie de»»
ihnen bekannten K. auf dem Acker aiN
Wege schlafend vor; aus seiner Rock-
tasche ragte eine noch halbgefüllt»
Schnapsflasche hervor. Diese tranken
sie leer; dann griffen die beiden kleinen
Ungeheuer zu Stöcken und hieben m's
diesen auf ihr Opfer, insbesondere auf
den Kopf, solange ein, bis die Stöck»
brachen und sie ihr Opfer genug q«-
schlagen zu haben glaubten. Der jiin-
gere Lasch zog dann wieder sein Messer
und meinte, er müßt« dem Korsch nocb
die Augen ausstechen. Er ließ auch
den Worten die That folgen un»
brachte dem Unglücklichen noch zwei
Stich« unter und über dem Auge bet.
sodaß, wi« er selbst sagte, das Blut
hoch spritzt«. Darauf wollten sie den
keinen Laut mehr von sich gebend«»
Mann in d«n nahen Teich schleppen)
waren aber hierzu zu schwach und ver-
ließen den Thatort. In einer Blut-
lache wurde Korsch an demselben Tage
von mehreren aus dem Forst kommen-
den Leuten noch lebend gefunden; aber
w starb bald darauf.

DieZeitenfindschlech'»
für die italienischen Briganten! Mu-
solino sitzt hinter «Schloß und Riegel,
und Busalino, der seit einigen Jahren
oer berühmteste RäuberhauptmannSi-
ciliens ist, ist im Kampfe mit denCara-
binieri gefallen. Eigentlich war Busa-
lino ein ganz gewöhnlicher Brigant,
dessen ?Heldenthaten" sich durchaus
nicht über die Morde, Straßenräube-
reien und Erpressungen der anderen
sicilianischen Räuber erheben. Aber
er verstand es, Reklame für sich zu ma-
chen und sandte oft Artikel an di« par-
lermitanische Zeitung ?Giornale di
Sicilia", in denen er seine Thaten ver-
kündete. Noch jüngsthin gab er durch
die genannt« Zeitung bekannt, daß «r
«in«n B«trüg«r getödtet habe, der unter
dem' Vorgeben, Bufalino zu s«in,pressung«n verübt«. Er
dem Briefe genau den Ort, wo er den
B<trüg«r erschossen habe, und
fand denn auch dort den Leichnam d«!
Unglücklichen. Neulich Nachts würd
Bufalino von fieb«n Carabinieri uni
zahlr«ich«n anderen Polizisten in sei
nem Schlupfwinkel bei Montedori.
überrascht. Er vertheidigte sich drei
Stunden lang, dann hörte sein F«u«rrk
auf. Drei Kugeln seiner Verfolger
hatt«n ihn g«tödt«t. Das war wenig-
st«ns «in Brigantentod.
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